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Lieber Axel, herzlichen Glückwunsch zum „Wolfgang-Beyer-Preis“! Ich hoffe auf 
viele weitere gemeinsame Jahre, in denen wir die unerschöpfliche Welt der Pilze in 
den verschiedensten Naturräumen erforschen und über diese diskutieren können, 
auch im Namen aller anderen und insbesondere der norddeutschen Mykologen.

Jörg Albers

Keep on rockin’
Klaus Siepe zum 70sten Geburtstag

Hätte man Klaus Siepe mit Anfang Zwan-
zig nach Pilzen gefragt, hätte man wohl 
nur einen verständnislosen Blick geerntet. 
Damals, Ende der sechziger, Anfang der sieb-
ziger Jahre interessierte sich Klaus vor allem 
für eins: Musik. In der Schülerband The New 
Comers verdiente er sich seine ersten musika-
lischen Sporen. Aus dieser Band gingen The 
Sirs hervor, die 1970 eine Single beim inter-
national renommierten Plattenlabel EMI/
Columbia veröffentlichten. Zwei weitere Sin-
gles sollten noch folgen. Hinzu kamen Auf-
tritte als Begleitband des bekannten deut-
schen Schlagerstars Erik Silvester, mit dem 
die „Herren“ auch eine Schallplatte einspiel-
ten. Alle Zeichen deuteten bei Klaus auf eine 
Karriere als Musiker hin, doch der Traum 
ging nicht in Erfüllung. Der Abschluss des Studiums, der Beginn der beruflichen 
Tätigkeit als Lehrer für Deutsch und Sport, die Geburt des ersten Kindes sowie der 
Umzug aus der Ruhrgebietsmetropole Essen, wo Klaus im Ortsteil Kray aufgewach-
sen war, ins westliche Münsterland ließen Klaus’ musikalische Ambitionen in den 
Hintergrund treten. Schon 1972 hatten sich die Sirs wieder aufgelöst.
Ende der siebziger Jahre fing Klaus an, sich für Pilze zu begeistern. Zunächst befas-
ste er sich vornehmlich mit Speisepilzen, aber schon bald weckten auch kleine und 
kleinste Pilze sein Interesse. Besonders bedeutsam war zu dieser Zeit die Begegnung 
mit Helmut Adam, woraus sich eine bis heute bestehende Freundschaft entwickelte. 
Nicht zuletzt im Rahmen der zu dieser Zeit von German J. Krieglsteiner initiierten 
Kartierung der bundesdeutschen Pilzflora, die 1991 bzw. 1993 in die Veröffentli-
chung der Verbreitungsatlanten einmündete, unternahmen Klaus und Helmut zahl-
reiche gemeinsame Exkursionen. Zudem kam Klaus in Kontakt mit der Krefelder 
Gruppe von Pilzinteressierten um Ewald Kajan, aus der 1983 die noch heute existie-
rende Arbeitsgemeinschaft Pilzkunde Niederrhein, kurz APN, hervorging. Klaus 

Abb. 1: Der Jubilar  Foto: Kristin Sens
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gehörte zu den Gründungsmitgliedern. Ebenfalls gab es Verbindungen zur Herner 
Untergruppe der Pilzfreunde Nordhessen-Kassel, aus der später der Arbeitskreis 
Pilzkunde Ruhr (APR) werden sollte. Dort lernte Klaus Fredi Kasparek kennen, mit 
dem ihn bis zu Fredis plötzlichem Tod im letzten Jahr eine ebenso enge wie gegen-
seitig befruchtende Freundschaft verband. Überdies knüpfte Klaus zu dieser Zeit 
Kontakte mit anderen jungen deutschen Mykologen, so mit Hans-Otto („Zotto“) 
Baral und Lothar Krieglsteiner. Mit beiden ist Klaus bis heute ebenfalls freund-
schaftlich verbunden. 
In diesem Umfeld war es nur eine Frage der Zeit, bis Klaus selbst zur Feder griff, um 
seine mykologischen Kenntnisse und Erkenntnisse einem pilzkundlich interessier-
ten Publikum zu präsentieren. 1984 veröffentlichte er seinen ersten Aufsatz im Mit-
teilungsblatt der APN, wo in der Folgezeit viele bekannte Pilzforscher (etwa Man-
fred Enderle, Frieder Gröger, Jürgen Häffner, Helmuth Hohmeyer oder Manfred 
Meusers) Beiträge publizierten. Zwei Jahre nach dem ersten Aufsatz erschien 1986 
das von Klaus gemeinsam mit Eckart Pott verfasste Buch Pilze. Hierbei handelte es 
sich nicht um ein Bestimmungsbuch im klassischen Sinne, sondern um den Ver-
such, einen für Laien verständlichen Einblick in den gesamten Kosmos der Pilze zu 
geben. Biologie, Systematik und Ökologie der Pilze wurden vorgestellt, ihre Nutz-
anwendung und Schadwirkung sowie die Praxis der Pilzbestimmung erläutert. In 
den Folgejahren veröffentlichte Klaus kontinuierlich weitere mykologische Beiträge 
in Fachzeitschriften. In mehr als dreißig Jahren ist seine Publikationsliste mittler-
weile auf über siebzig Titel angewachsen (s. Anhang).
Heutzutage verbindet fast jeder Pilzfreund mit dem Namen Klaus Siepe unweiger-
lich das Wort Ascomyceten, hat Klaus doch im Laufe der Jahrzehnte zahlreiche Bei-
träge zu dieser lange Zeit vernachlässigten Pilzgruppe veröffentlicht. 1991 hat er für 
seine hervorragende Arbeit auf diesem Gebiet den Ricken-Preis der DGfM erhalten. 
Gleichwohl wäre es ein Fehler, in Klaus nur den Schlauchpilzkenner zu sehen. Seine 
Kenntnisse und Interessen decken ein breites taxonomisches Spektrum ab. So befas-
sten sich seine ersten Veröffentlichungen z. B. mit Crepidotus pubescens und Maras-
mius quercophilus, und auch in jüngeren Veröffentlichungen widmet er sich immer 
wieder auch den Basidiomyceten. Zudem gilt er seit langem als deutscher Spezia-
list für die Gattung Typhula, was sich ebenfalls in zahlreichen substantiellen Zeit-
schriftenbeiträgen niedergeschlagen hat. Bei den Ascomyceten kennt man Klaus als 
herausragenden Fachmann im Bereich der Pyrenomyceten – einer äußerst schwie-
rigen Gruppe von Pilzen. Nur wenige Amateurmykologen haben sich derart tief in 
dieses Gebiet eingearbeitet, an das sich aufgrund der schier uferlosen Arten- und 
Formenvielfalt kaum jemand heranwagt. Dabei hat Klaus als aktiver Feldmykologe 
so manchen Pyrenomyceten erstmals für NRW nachgewiesen. Sein Sammelbehält-
nis ist legendär und in all den Jahren geradezu ein Markenzeichen geworden: eine 
betagte, mit schwarzem Klebeband verstärkte Zigarrenkiste, die er, nonchalant zwi-
schen Armbeuge und Oberkörper eingeklemmt (die linke Hand oft lässig zur Stabi-
lisierung in die Hosentasche gesteckt), auch bei unwegsameren Geländeverhältnis-
sen unfallfrei durchs Exkursionsgebiet trägt.
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Wie das gemeinsam mit Eckart Pott verfasste Buch deutlich macht, ist Klaus kein 
Mykologe, der mit seinen Pilzfunden im stillen Kämmerlein hockt und vor sich 
hinforscht. Wichtig war ihm stets die Vermittlung seiner pilzkundlichen Kennt-
nisse auch im Rahmen einer breiteren Öffentlichkeit. Gerne gibt er sein Wissen in 
Kursen, Vorträgen oder auf Wanderungen weiter. Legendär sind seine Pilzfüh-
rungen durchs Venner Moor nahe Senden im Kreis Coesfeld. Das Interesse daran 

ist so groß, dass sich beispiels-
weise 2017 trotz sintflutartigen 
Regens 26 Personen die kompe-
tenten Erläuterungen nicht ent-
gehen lassen wollten. 

Abb. 2: Klaus während einer Exkursion auf der Halde Hoheward nahe Herten im Januar 2019 
 Foto: Dirk Wieschollek 

Abb. 3: Klaus während der Exkur-
sion im Venner Moor 2017
 Foto: Dieter Klein
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Auch bei Fragen zu seinen Spezialgebieten hat Klaus immer ein offenes Ohr. Bereit-
willig gibt er Auskunft, übersendet schwierig zu beschaffende Literatur oder nimmt 
Nachbestimmungen vor, wenn man selbst nicht weiterkommt. Bei engeren Freun-
den werden seine mykologischen Ausführungen oft von Hinweisen zu seinen nicht-
mykologischen „Spezialgebieten“ begleitet. Denn Klaus ist nicht nur ein hervorra-
gender Musiker, sondern auch ein ausgesprochener Musikkenner mit einem breiten 
Wissen zur Rock- und Popmusik. Außerdem ist er ein ausgewiesener Comic-Spezia-
list. Schon seine Staatsarbeit am Abschluss seines Studiums schrieb er darüber; auch 
Tipps zu lesenswerten Kriminalromanen kann man von ihm bekommen.
Bleibende Verdienste in mykologischer Hinsicht hat sich Klaus bei der Erfassung der 
Pilzflora von Nordrhein-Westfalen erworben. Im Jahr 2000 erschien die von Klaus 
gemeinsam mit Irmgard und Willi Sonneborn erstellte erste Rote Liste der gefährde-
ten Großpilze in Nordrhein-Westfalen, 2011 eine zweite, aktualisierte Fassung, die 
er mit Gerhard Wölfel erarbeitet hatte. Grundlage für die Erstellung der Roten Liste 
waren die extra dafür geschaffenen Checklisten aller in NRW vorkommenden Pilz-
arten. Dazu wurden alle vorhandenen Daten aus der Literatur, aus den Fundlisten 
regionaler Arbeitsgemeinschaften sowie von einzelnen Mykologen zusammenge-
führt und ausgewertet. Erstmals wurde es damit möglich, den Reichtum der Pilz-
flora in NRW wissenschaftlich fundiert einzuschätzen. Klaus aktualisiert jährlich – 
mit Ausnahme der Agaricales (Wölfel/Karl Wehr) – alle Listen. 2010 wurde Klaus 
auch Mitglied der Akademie für ökologische Landesforschung in Westfalen. Seit-
dem stammt der jährliche Bericht über den Stand der Floristik und Ökologie der 
Höheren Pilze in Westfalen aus seiner Feder.

Abb. 4: Gesellige Runde in Alme 2003: Fredi Kasparek, Klaus, Irmgard Sonneborn und Bri-
gitte Kölsch (v.l.n.r.)  Foto: Hans Bender
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Nach dem Tod von Annemarie Runge übernahm Klaus gemeinsam mit dem Ehe-
paar Ursula und Fritz Krauch auch die Organisation der jährlich stattfindenden 
westfälischen Pilztagung in Alme (Brilon), welche die langlebigste regionale Ver-
anstaltung ihrer Art in Deutschland ist und 2016 bereits zum 40. Mal ausgerich-
tet wurde. Umso verdienstvoller ist Klaus’ Engagement, hier seit vielen Jahren die 
Fäden in der Hand zu halten. 
In musikalischer Hinsicht war Klaus seit den 1980er-Jahren in verschiedenen For-
mationen aktiv (u. a. in einer Lehrerband an der Hauptschule, an der er in Stadt-
lohn unterrichtete), aber erst seit er im Ruhestand ist, widmet er sich neben den Pil-
zen auch wieder verstärkt der Musik. Mit seiner aktuellen Band Tinnitus und dem 
Duo Just for Fun absolviert er regelmäßig Auftritte bei Stadtfesten oder anderen Ver-
anstaltungen. So entfernt seine beiden Leidenschaften – Pilze und Musik – zu sein 
scheinen, so gibt es eine Reihe von prominenten Beispielen, wo beides buchstäb-
lich in Einklang gebracht wurde. Am bekanntesten ist sicherlich der amerikanische 
Komponist und Mykologe John Cage, der in zahlreichen seiner Texte und Musik-
stücke auf experimentelle Weise Pilzen ästhetische Denkmäler gesetzt hat. Obwohl 
die Verschränkung beider Leidenschaften bei Klaus nicht so offensichtlich ist wie 
bei Cage, muss es gleichwohl auch bei ihm eine geheime Beziehung zwischen dem 
Musikalischen und dem Mykologischen geben. Einem Brief an Helmut Adam fügte 
er folgende „Komposition“ bei.

Es ist eine wahrlich beeindruckende Leistung, die Klaus für die mykologische For-
schung in Deutschland sowie für die Erforschung der NRW-Pilzflora im Speziellen 
erbracht hat. Seine Beharrlichkeit, Ausdauer und Akribie bei der Umsetzung von 
pilzfloristischen (Groß-)Projekten, seine Hilfsbereitschaft und sein organisatorisches 
Talent suchen seinesgleichen. Als Freund möchte man weder seine fachlichen Rat-
schläge missen noch seine Anteilnahme an allem, was jenseits der Mykologie wich-
tig ist. Mit heiterer Gelassenheit und trockenem Humor erträgt Klaus nicht nur die 
Unbilden des Lebens, sondern auch die (nicht wenigen) Verschrobenheiten des pilz-
kundlichen „Betriebes“ und seiner „Protagonisten“. Um es mit den Worten eines 
mit Klaus befreundeten Mykologen zu sagen: „Er ist ein Supertyp!“ 
Alle, die mit Dir, lieber Klaus, befreundet sein dürfen, wissen, dass Du von solchen 
Lobhudeleien wenig hältst. Gleichwohl ist es zu Deinem Siebzigsten an der Zeit, 

Abb. 5: „Pilzkomposition“



 © 2019 – Deutsche Gesellschaft für Mykologie

DGfM – Mitteilungen 2019/2 415

Deine mykologische Lebensleistung unter dem Scheffel des unaufgeregt Selbstver-
ständlichen hervorzuholen, unter den Du sie gewöhnlich stellst. Zu Deinem runden 
Geburtstag wünschen Dir alle, die Dich kennen und schätzen, weiterhin eine unge-
brochene musikalische und mykologische Schaffenskraft! Wir senden Dir zurück, 
wozu Du uns am Ende jeder Mail ermutigst: „Keep on rockin’!“
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